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©rpt für Me- offeielleit Publikationen be® Sîljnifij. föciufrbftrcrattö.

DfffjtcM itub oMiflatorifdjeS Dtpit beé Slntfl. Stfjntiebe= uitb Sßapermetftemrcitt«.

©rfdjeint je ©amâtogâ unb toftet per ©emefter §r. 3.60, pet Jafjr 20,
Snferate 00 (£t3. ^er lffraîttge $etttjeile, bet größeren Aufträgen \Srt ' ' •?^

entfpredjen&en Dîa&att.

ben 10. 3ï«9»ft 1903.

©ht gtt'rtfgcrei? t«t «no nortj feljlett
fttr £««te, ï*ic î»ie l«it u«o lïcljlc«.

£dfi'ltntK»}wtr<mrtt

Ser Jahresbericht ïuieber=

polt bte le|tjäl)rige äKatfnung,
nicîjt align Ijciufig gum Serufe
eines SJtecljaitiferS ober Sief»

trotedgtilerS greifen 31t laffen.

.jpier Ijerrfdjt Ucberflufj an ArbeitSfräften unb eS

mirb biefer ffuftaub borauSfidjtlicl) itodj lange hefteten.
„SJtbgeit boef) bte ©tteru borftdjtig fein," l)eifjt es

int Sertd)t, „unb uidjt glauben, wenn baS Sölgtleitt
einmal ein Sdjlofj auSeinanber genommen, ober ein

tttjrmerf berborbeit (jat, eS fei nun eilt ÜJiedjauifer mon
©otteS ©nabelt. SJian prüfe üielttteljr, ob ber Soljtt
toirflicl) bie nötigen ffjfäljigfeiteu 31t biefem Serufe be=

fifee unb tttait bebeidc, baff ja ade Knaben gerne
;,gfätterlen", befottberS gerne mit utedjauifdjeu Sorten."

Anberfeits (jat e§ oft Dtot für ÖJiater, Sdjnetber,
©djulgitacljer, Säcfer, ileljrliuge 31t befptnmeit unb bocl)

bieten gerabe biefe SerufSarten ntel)r Sljaucett* für Ar»
beit unb Selbftanbigfeit als bie erftgeuauuteu Srand)eu.

„
Sas SBüd&leitt „Sie Sa 1)1 eines SerufeS" mtrb fort-

müfjrettb gratis abgegeben.
8um Sdjlufj banlt ber Seridjt für bie aufetttge

ltnterftü|uug, bie baS Jnftitut attcb) im becfloffetteit
Satyre erfahren fjat.

ycvbititbtftucfctt.
Dftfdftöei.tcriftfjer ßitfermeifterberbnnb. Sie ©rün=

bung eirteS folgen ift legten Sonntag gur Satfactye
gemorben. Sie Snitiatitie ging befanntlicty bom appen»
gcllifdjeit Ëûfermeifterberbanb aus. Sie Sßertyanblungen
ber 31t biefem ffmede ins „SanbtyauS" in Sit einbe»

rufeneu üerfammlung leitete bann attety fein Sorfityett»
ber, ,§err Süfermeifter Sctywergmaitn iit Seufeit. Sein
furggefattelteS ©röffitungSmort begeidfnete als $iele ber
projezierten Sereinigung unter bent Seifall ber An»
tuefcnbeit — eS mären ityrer 28 aus ben Kantonen
St. ©allen, Appettgell, Styurgau unb gitriety — fyör»
berttng unb Saljruitg ber SerufSiutereffen unb ^Regelung
beS SetyrlitigStoefenS uttb ber @efellertüerl)ältniffe. Se'r
©rünbungSbefctyluf) fiel eiuftimmig. Stt bie jlSerbatibS»
ïotnmiffiou mürben gemätylt bie Herren: Sctyroergmann
,f)einric£), Seufen, ißräfibent; Senn Sill)., Sil, lïaffier;
Sictridj Alfreb, St. ©alten, Attuar; ©pfel .jpeinridj,
Siittertljur; Sad) ©ngeit, fyrauenfelb ; Sideumaun Jol).,
$lamil; ©Ifeiter Jofjautt, fperiSatt. Ser Jahresbeitrag
mürbe auf ja. 4 angefetyt, bie ©intrittSgebütyr auf $r. 2;
fie foil aber nur boit Sttitgliebern ertyoben merben,
meiere erft nad) Jat)reSfd)lufj eintreten. Sie Sommiffioit
erpielt Auftrag, ungefäumt an bie Ausarbeitung eines
StatutenentmurfeS 31t gel)ett, meldjer ber erften orbettt=
liefen SerbattbSberfatnmlung gttr Seratung unb Se=--

fchluffeSfaffmtg borsulegeu ift. Siefe fiitbet am 15.
Segember bs. JS. in St. ©aUeit ftatt.

OkWl für dir »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6t), per Jahr Fr. 7. 2t).
Inserate 90 Cts. ,per Ispaltiae Petitzeile, bei größeren Aufträgen'

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den I«. August 1NVS.

Gin Strafgesetz tut uns noch fehlen
Fnr Leute, die die Zeit uns stehlen.

KelzrlingsMtroimt
Schaff Hansen.

Der Jahresbericht wieder-

halt die letztjährige Mahnung,
nicht allzu häufig zum Berufe
eines Mechanikers oder Elek-

trvtechnikers greifen zu lasfen.

Hier herrscht Ueberflnß an Arbeitskräften und es

wird dieser Znstand voraussichtlich noch lange bestehen.

„Mägen doch die Eltern vorsichtig sein," heißt es

im Beriàjt, „und nicht glauben, wenn das Söhnlein
einmal ein Schloß auseinander genommen, oder ein

Uhrwerk verdorben hat, es sei nun ein Mechaniker von
Gottes Gnaden. Man prüfe vielmehr, ob der Sohn
wirklich die nötigen Fähigkeiten zu diesem Berufe be-

sitze und man bedenke, daß ja alle Knaben gerne
,,gfätterlen", besonders gerne mit mechanischen Werken."

Anderseits hat es oft Not für Maler, Schneider,
Schuhmacher, Bäcker, Lehrlinge zu bekommen und doch

bieten gerade diese Bernfsarten mehr Chanren für Ar-
beit und Selbständigkeit als die erstgenannten Branche».

Das Büchlein „Die Wahl eines Bernfes" wird fort-
während gratis abgegeben.

Zum Schluß dankt der Bericht für die allseitige

Unterstützung, die das Institut auch iin verflossenen

Jahre erfahren hat.

Uerlmndswesen.
Ostschweizerischer Kufermeisterverband. Die Grün-

dung eines solchen ist letzten Sonntag zur Tatsache
geworden. Die Initiative ging bekanntlich vom appen-
zellischen Küfermeisterverband ans. Die Verhandlungen
der zu diesem Zwecke ins „Landhaus" in Wil einbe-
rufenen Versammlung leitete darin auch sein Vorsitzen-
der, Herr Küfermeister Schwerzmann in Teufen. Sein
knrzgesatteltes Ervffnungswort bezeichnete als Ziele der
projektierten Vereinigung unter dem Beifall der An-
wesenden — es waren ihrer 28 ans den Kantonen
St. Gallen, Appenzell, Thnrgan und Zürich — För-
derung und Wahrung der Bernfsinteressen und Regelung
des Lehrlingswesens und der Gesellenverhältnisse. Der
Gründungsbeschluß fiel einstimmig. In die jVerbands-
kvmmission wurden gewählt die Herren: Schwerzmann
Heinrich, Teufen, Präsident; Senn Will)., Wil, Kassier;
Dietrich Alfred, St. Gallen, Aktuar; Gysel Heinrich,
Winterthur; Bach Engen, Frauenfeld; Dickenmann Joh.,
Flaiuil; Elsener Johann, Herisau. Der Jahresbeitrag
wurde ans Fr. 4 angesetzt, die Eintrittsgebühr ans Fr. 2;
sie soll aber nur von Mitgliedern erhoben werden,
welche erst nach Jahresschluß eintreten. Die Kommission
erhielt Auftrag, ungesäumt an die Ausarbeitung eines
Statntenentwnrfes zu gehen, welcher der ersten vrdent-
lichen Verbandsversammlnng zur Beratung und Be-
schlnssesfassnng vorzulegen ist. Diese findet am 15.
Dezember ds. Is. in St. Gallen statt.
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